
 

 

Datenschutzrechtliche Information zur Verarbeitung Ihrer 

Bewerberdaten 
 
I. Vorbemerkungen 
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse an der DoKaSch TEMPERATURE SOLUTIONS GmbH. 
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns sehr wichtig, daher möchten wir Sie in dieser 
Datenschutzerklärung über die Verarbeitung Ihrer Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens 
bei uns informieren. 

 
Verantwortliche Stelle gem. Art. 4 Nr. 7 DSGVO für die im Rahmen Ihrer Bewerbung erfolgende 
Datenverarbeitung ist: 

DoKaSch TEMPERATURE SOLUTIONS GmbH 

Mönchhofallee 7, 65451 Kelsterbach, Deutschland 

Telefon: Telefon:+49 (0) 6142 - 836 938 - 0 

E-Mail: info@dokasch-ts.com 

vollständiges Impressum unter: https://www.dokasch-ts.com/de/impressum/  

Bei datenschutzrechtlichen Fragen wenden Sie sich jederzeit gerne an uns über die Email 
datenschutz@dokasch-ts.com. 
 
II. Hinweise zur Verarbeitung von Bewerberdaten 
 
1. Datenkategorien  
Zu den verarbeiteten Kategorien personenbezogener Daten gehören Ihre Stammdaten (wie 
Vorname, Nachname, Anrede, Namenszusätze/Titel), Kontaktdaten (etwa private Anschrift, 
Mobilnummer, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, ggf. berufliche Position), alle Daten, die sich aus 
Ihren Bewerbungsunterlagen ergeben (wie Anschreiben, Lebenslauf sowie den üblichen 
Nachweisen und Zeugnissen, ggf. auch Gesundheitsdaten, soweit darin enthalten) sowie ggf. Daten 
zur Bankverbindung (um Reisekosten zu erstatten). 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden in aller Regel direkt bei Ihnen im Rahmen des 
Bewerbungsprozesses erhoben. Daneben können wir Daten von Dritten (z. B. Stellenvermittlung) 
erhalten haben. 
 
Die von Ihnen abgefragten Daten werden von der DoKaSch TEMPERATURE SOLUTIONS GmbH 
unternehmensweit ausschließlich für den Zweck der Stellenbesetzung genutzt.  
 
2. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der Bestimmungen der 
Datenschutzgrundverordnung (insbes. Artt. 5, 6 DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (insbes. 
Art. 26 BDSG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze (z.B. Sozialgesetzbücher etc.).  
 
Die Datenverarbeitung dient ausschließlich der Entscheidung über die Begründung eines 
Beschäftigungsverhältnisses. Die vorrangige Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO 
i.V.m. § 26 Abs. 1 S. 1 BDSG. 
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Daneben können ggf. Ihre gesonderten Einwilligungen gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a), 7 DSGVO i.V.m. § 
26 Abs. 2 BDSG als datenschutzrechtliche Erlaubnisvorschrift herangezogen werden. Soweit Ihre 
Bewerbungsunterlagen Fotoaufnahmen und weitere von ihnen freiwillig im Rahmen des 
Bewerbungsverfahrens übermittelte Daten enthalten, sehen wir darin eine konkludente 
Einwilligung zur Verarbeitung dieser Daten. Rechtsgrundlage ist damit Art. 6 Abs. 1 lit. a) iVm § 26 
Abs. 2 BDSG. Sie sind berechtigt, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen. 
 
 
Wenn Sie uns Ihre Erlaubnis erteilt haben, Ihre personenbezogenen Daten über das 
Bewerbungsverfahren hinaus für einen festgelegten Zeitraum zu speichern und für bestimmte 
Zwecke zu nutzen, ist Rechtsgrundlage Art. 6 Abs. 1  lit. a) DSGVO iVm § 26 Abs. 2 BDSG. 
 
Soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten (insbesondere Gesundheitsdaten, z. B. 
eine Schwerbehinderung) iSv Art. 9 Abs. 1 DSGVO verarbeitet werden, geschieht dies gem. Art. 9 
Abs. 2 DSGVO, insbesondere, wenn Sie hierin ausdrücklich eingewilligt haben oder dies aufgrund 
einer rechtlichen Verpflichtung des Arbeitsrechts oder des Rechts der sozialen Sicherheit und des 
Sozialschutzes erforderlich ist. Z.B. kann dies im Rahmen des Bewerbungsprozesses dazu dienen, 
die uns gemäß § 164 SGB IX obliegenden Pflichten zu erfüllen. 

 
3. Kategorien von Empfängern im Bewerbungsprozess 
 
Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten können folgende Kategorien sein:  
 

- Interne Empfänger: Innerhalb unseres Unternehmens erhalten diejenigen Stellen Zugriff 
auf Ihre Daten, die diese zur Durchführung des Bewerbungsverfahrens benötigen (z. B. 
Personalabteilung, Fachabteilungen, Führungskräfte).  

- Auftragsverarbeiter: Externe Dienstleister, die wir zur technischen und organisatorischen 
Abwicklung des Bewerbungsverfahrens einsetzen (z. B. Hosting-Anbieter, E-Mail-
Dienstleister, Softwareanbieter für das Bewerbermanagementsystem).  

-  Behörden und öffentliche Stellen: Soweit wir gesetzlich oder behördlich verpflichtet sind, 
können wir Daten an entsprechende Behörden übermitteln (z. B. Arbeitsagenturen, 
Ausländerbehörden bei Visumangelegenheiten). 

 
4. Weitergabe an Dritte und Auftragsverarbeiter  
Wir geben Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weiter, soweit dies für die Durchführung des 
Bewerbungsverfahrens erforderlich ist. Hierbei handelt es sich insbesondere um 
Auftragsverarbeiter, die wir zur technischen und organisatorischen Abwicklung des 
Bewerbungsprozesses einsetzen (z. B. Hosting-Anbieter, E-Mail-Dienstleister, Softwareanbieter für 
das Bewerbermanagementsystem). Diese Auftragsverarbeiter werden von uns sorgfältig 
ausgewählt und vertraglich verpflichtet, Ihre Daten nur nach unseren Weisungen und unter 
Einhaltung der geltenden Datenschutzbestimmungen zu verarbeiten. 
 
5. Übermittlung in Drittstaaten 
Unser Unternehmen gehört zu einem Konzern, der auch Unternehmen in Drittstaaten 
(insbesondere in den USA und Japan) umfasst. Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, dass Ihre 
personenbezogenen Daten an Konzernunternehmen in Drittstaaten übermittelt werden. Aktuell 
erfolgt jedoch keine Übermittlung Ihrer Daten an Konzernunternehmen außerhalb des 



 

 

Europäischen Wirtschaftsraums (EWR). Sollte sich dies in der Zukunft ändern, werden wir Sie vorab 
informieren und die erforderlichen Rechtsgrundlagen für eine solche Übermittlung schaffen. 
 
Soweit wir Auftragsverarbeiter einsetzen, die ihren Sitz in einem Drittland haben, stellen wir durch 
geeignete Maßnahmen sicher, dass ein den EU-Datenschutzstandards entsprechendes 
Schutzniveau gewährleistet ist (z. B. durch Standardvertragsklauseln der EU-Kommission). 
 
 
  
 
6. Speicherdauer 
Soweit keine gesetzliche Aufbewahrungsfrist existiert, werden die Daten gelöscht, sobald eine 
Speicherung nicht mehr erforderlich bzw. das berechtigte Interesse an der Speicherung erloschen 
ist. Sofern keine Einstellung erfolgt, ist dies regelmäßig spätestens sechs Monate nach Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens der Fall. 
In Einzelfällen kann es zu einer längeren Speicherung von einzelnen Daten kommen (z. B. 
Reisekostenabrechnung). Die Dauer der Speicherung richtet sich dann nach den gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten bspw. aus der Abgabenordnung (6 Jahre) oder dem Handelsgesetzbuch 
(10 Jahre). 
Sofern Sie uns Ihre Erlaubnis erteilt haben, Ihre personenbezogenen Daten über das 
Bewerbungsverfahren hinaus für einen festgelegten Zeitraum zu speichern, gilt dieser 
Aufbewahrungszeitraum. 
 
III. Datenschutzrechte 
Als Betroffener stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
 

• das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, 

• das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO,  

• das Recht auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO, 

• das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO  

• das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Art. 20 DS-GVO sowie 

• das Recht auf Widerspruch gegen die Datenverarbeitung.  
 
Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 
BDSG.  
 
 
Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde gem. Art. 77 
DSGVO i.V.m. § 19 BDSG, wenn Sie der Ansicht sind, dass Ihre personenbezogenen Daten 
rechtswidrig verarbeitet werden. 
 
Die zuständige Aufsichtsbehörde finden Sie unter:  
https://www.bfdi.bund.de/DE/Service/Anschriften/Laender/Laender-node.html   
 
Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist der 

 
Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Gustav-Stresemann-Ring 1 
65189 Wiesbaden 
 

https://www.bfdi.bund.de/DE/Service/Anschriften/Laender/Laender-node.html


 

 

Telefon: 0611-1408 0 
E-Mail: poststelle@datenschutz.hessen.de  

 
 
Widerspruch und Widerruf 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen 
die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 
lit. e oder f DSGVO erfolgt, gem. Art. 21 DSGVO Widerspruch einzulegen. Dies ist der Fall, wenn die 
Verarbeitung insbesondere nicht zur Erfüllung eines Vertrags mit Ihnen erforderlich ist. Bei 
Ausübung Ihres Widerspruchsrechts bitten wir um Darlegung der Gründe, weshalb Ihre 
personenbezogenen Daten nicht wie von uns durchgeführt verarbeitet werden sollten. Im Falle des 
begründeten Widerspruchs werden wir die Datenverarbeitung einstellen bzw. anpassen oder Ihnen 
zwingende schutzwürdige Gründe für die Fortführung der Verarbeitung nachweisen, die Ihre 
Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen dienen. 
 
 
 
Ihre erteilte Einwilligung können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Durch den 
Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt.  
 

Über Ihren Widerspruch oder Widerruf können Sie uns unter den oben angegebenen Kontaktdaten 

informieren.  

11. Automatisierte Einzelfallentscheidungen oder Profiling 

Wir nutzen keine rein automatisierten Verarbeitungsprozesse zur Herbeiführung einer 
Entscheidung – einschließlich Profiling – über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses. 

12. Notwendigkeit der Datenbereitstellung 

Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens müssen Sie diejenigen personenbezogenen Daten 

bereitstellen, die wir für die Bearbeitung Ihrer Bewerbung benötigen. Ohne diese Daten werden 

wir nicht in der Lage sein, Ihre Bewerbung eingehend zu prüfen oder mit Ihnen zu kommunizieren. 

Wenn wir Ihre Bewerbung nicht bearbeiten können, werden wir Sie im laufenden 

Bewerbungsverfahren nicht berücksichtigen. 

 

Stand der Datenschutzerklärung: April  2026 
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